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SERVICESPALTE

Klosterkirche Einsiedeln
Samstag, 31. August
17.30 Uhr, Pfarreigottesdienst.

Jugendkirche Einsiedeln
Sonntag, 1. September
10.00 Uhr, Pfarreigottesdienst,  
 anschliessend Chile-Kafi.

Evangelisch-ref. Kirchgemeinde
Sonntag, 1. September
10 Uhr, ref. Kirchgemeindehaus: Gottes-
dienst, Pfarrer Urs Jäger 
ab 9 Uhr, ref. Kirchgemeindehaus: Chile-
zmorge, Ursi Kälin
Montag, 2. September
17.30 Uhr, Zentrum Waldstatt; «Einsiedle 
mitenand» Begegnungsabend mit Asylsu-
chenden und Einheimischen 
Mittwoch, 4. September
9.30 Uhr, ref. Kirchgemeindehaus: Chin-
derfiir «de gelbroti Chürbis», kurze Feier 
für kleine Kinder mit einer Begleitper-
son und anschliessend Beisammensein, 
 Heidi Degiorgi und Ursi Sidler 
19.30 Uhr, ref. Kirchgemeindehaus: «Kafi 
Wullechnäuel» miteinander Handarbeiten

frauen.beratung.schwyz
Information und Beratung für Frauen. 
Bahnhofstr. 8, 6410 Goldau. Schindelle-
gistr. 1, 8808 Pfäffikon. 041/855’66’44, 
beratung@frauenberatung-schwyz.ch, 
www.frauenberatung-schwyz.ch

Alimenteninkasso und 
-bevorschussung
Regionaler Sozial- und Beratungsdienst 
Einsiedeln, Oberiberg, Alpthal und Ro-
thenthurm im «Raben», Schwanenstr. 
42. Sprechstunden nach Vereinbarung: 
055/418’42’15. Unteriberg: Waagtal- 
str. 27, 055/414’61’05.

Beratung für Jugendliche  
und Erwachsene
Regionaler Sozial- und Beratungsdienst, 
Einsiedeln, Oberiberg, Alp thal, Rothen- 
thurm, im «Raben», Schwanenstr. 42. 
Sprechstunden nach Vereinbarung: 
055/418’42’11. Unteriberg: Waagtal- 
str. 27, 055/414’61’05.

Budgetberatung im Kt. Schwyz
Elisabeth Suter, Sodweg 4b,
6438 Ibach, 041/811’29’15

Schlichtungsbehörde Mietwesen 
Bezirk Einsiedeln
Sekretariat: Oliver Reuter, Rathaus, 
Haupt  strasse 78, Postfach 161, 8840 
Einsiedeln, 055/418’41’23

SRK – Schweizerisches  
Rotes Kreuz – Kanton Schwyz
Entlastungsdienst, Demenzbetreuung, 
Fahrdienst, Notrufsystem:  
Telefon 055/533’05’35.
Kinderbetreuung zu Hause:  
Die schnelle Hilfe für Notsituationen
Hotline 0848/33’33’33

Mütter-/Väterberatung
Telefon 055/418’28’70
Beratungsstellen:
Einsiedeln: Gesundheitszentrum 2. Stock
Ybrig: Alters- und Pflegeheim Ybrig
Erziehungsberatung
Telefon 055/418’28’71
Beratungsstellen:
Einsiedeln: Gesundheitszentrum 2. Stock
Ybrig: Alters- und Pflegeheim Ybrig

Familienergänzende 
Kinderbetreuung in Einsiedeln
durch den Verein für Jugend- und Fami-
lienberatung, Einsiedeln (www.vjfb.ch)

Chinderhus Einsiedeln
www.chinderhus-einsiedeln.ch 
Mythenstrasse 28, 8840 Einsiedeln
Conny Schwendeler 
Telefon 055/412’17’18
info@chinderhus-einsiedeln.ch

–  Kinderkrippe für Kinder ab 3 Monaten
–  Mittagstisch 11.30–13.30 Uhr
–  schulergänzende Randzeitenbetreuung 

15.00–18.30 Uhr oder auch Halbtage 
mit Mittagessen 
In den Schulferien können die Kinder 
auch ganztags betreut werden

–  Tageselterndienst: 
www.vjfb.ch 
Silke Wetzel, Mythenstrasse 28, 
8840 Einsiedeln, Tel. 055/412’17’18 
tageselterndienst@vjfb.ch

Krebsliga Zentralschweiz
Regionale Beratungsstelle für Betroffene, 
Angehörige und Informationssuchende
Individuelle Termine und Hausbesuche 
nach telefonischer Vereinbarung.
Tel. 055/442’89’70, Oberdorfstrasse 41, 
8853 Lachen

Ärztlicher Notfalldienst
Region Einsiedeln, Ybrig, Rothenthurm.
0840 41 41 41. Über die Nummer 0840 
41 41 41 ist rund um die Uhr und wäh-
rend 7 Tagen die Woche ein Notfallarzt 
der regionalen Ärzteschaft erreichbar.

Apothekendienst
Sonntag, 1. September
Paracelsus-Apotheke (10–12 Uhr) 
055/418’40’70

Der zahnärztliche Notfalldienst
besteht über das Wochenende zu fol-
genden Zeiten: Samstag/Sonntag je von 
9–10 sowie 17–18 Uhr. Tel. 0840 840 810 
erteilt Auskunft über die diensthabende 
Praxis.

Notfalldienst der Tierärzte
Nutztiere: Nutztierpraxis am Etzel, Kobi-
boden 57, 8840 Einsiedeln, Telefon 
055/412’74’55, 24 Std. an 365 Tagen.
Kleintiere: Ausserhalb der Öffnungszeiten 
erfahren Sie bei Ihrem Haustierarzt telefo-
nisch wer Notfalldienst hat.
Gross- und Kleintierpraxis: Dr. N. Hess, 
Rothenthurm, Tel. 079/208’73’01 

Spitex 
Region Einsiedeln Ybrig Alpthal
Gesundheitszentrum, Spitalstrasse 30, 
1. Stock, 055/418’28’78
Bürozeiten: Mo–Fr, 8–11.30 und 13.30–
17 Uhr.
Anmeldungen: Pflege – hauswirtschaft-
liche Dienste – Mahlzeitendienst –  Fuss-
pflege – Hilfsmitteldepot – Besuchs- und 
Begleitdienst. Vermittlung von Pro Senec-
tute und Pro Infirmis.

Pro Senectute
Beratungsstelle für ältere Menschen 
und ihre Angehörigen. Sprechstunde in 
 Einsiedeln: Montag, 13.30 bis 16.30 Uhr, 
nach Terminvereinbarung, im Gesund-
heitszentrum Einsiedeln, Spitalstrasse 
30, neben Spitexzentrum, 1. Stock.
055/442’65’55 (Büro Lachen SZ)

Besuchs- und Begleitdienst 
Einsiedeln
Telefonische Auskunft bei:  
Alexandra Letz/Vermittlerin BeE
Telefon: 077/478’42’11
jederzeit (Telefonbeantworter).

Freipraktizierende Hebammen
Bei Fragen rund um Schwangerschaft, 
Geburt und Wochenbett
Sabina Bischoff, 055/422’24’18
Doris Glur, 055/412’86’80
Daniela Guerlin, 055/422’38’10

Stillberatung
Telefonischer Beratungsdienst für 
werdende und stillende Mütter: 
055/412’44’42 (Christiane Husi)

Stillberatung La Leche League
www.lalecheleague.ch 
Telefonische Beratung und Stilltreffen

Begleitung Sterbender
Verein WABE  
Region Einsiedeln Ybrig Alpthal
Kontaktstelle: WABE 
von 10.00–17.00 Uhr.
Telefon: 077/430’64’59

Berufsberatung
Kantonale Berufsberatung: Katharina 
Läubli und Stefan Braun, Einsiedlerhof, 
8840 Einsiedeln, Sprechstunden nach 
Vereinbarung, Tel. 055/412’33’49

«AA» und «Al-anon»
Anonyme Alkoholiker und Angehörige von 
Alkoholikern; telefonische Auskunft über 
Tel. 044/241’30’30

Beratungsstelle für psychische Pro-
bleme, Alkohol- und Drogenprobleme
Sozialpsychiatrischer Dienst, Spitalstras-
se 30, Sprechstunden nach telefonischer 
Vereinbarung: 055/451’27’17

Pro Infirmis
Beratungsstelle Uri/Schwyz, Bahnhof-
platz 19, 6440 Brunnen. Sprechstunden 
in Brunnen und Pfäffikon nach telefo-
nischer Vereinbarung 058/775’23’23

Fachstelle für Paar- und  
Familienberatung
Oberdorfstrasse 2, 8808 Pfäffikon 
055/410’46’44

Parkinson Schweiz
Selbsthilfegruppe Schwyz: Treffen jeden 
letzten Freitag im Monat um 14.30 Uhr, 
Altersheim Gerbe, Einsiedeln.
Annerös Etter, Telefon 041/755’23’17, 
079/696’44 ’66

Alzheimer Uri/Schwyz
Beratungsstelle Einsiedeln, Ybrig, Aus-
serschwyz, Telefon 079/212’58’91, 
während Bürozeiten.

Informationsstelle für Altersfragen
Informationsstelle für ältere Menschen 
und ihre Angehörigen. Sekretariat Kom-
mission Altersfragen, Bezirk Einsiedeln, 
Schwanenstrasse 42, 8840 Einsiedeln
055/418’42’26

Pfarreiblatt: Pfarramt Einsiedeln,   
gratis bestellen unter 055/418’62’11.

lang1.eps

Leserbriefe

Erster Einsiedler Kulturpreis

   (Zum Bericht in EA 67/19)
Nun wurde zum ersten Mal der 
Einsiedler Kulturpreis vergeben. 
Der Kulturverein Chärnehus mit 
seinem langjährigen immensen 
Einsatz hat ihn sicher mehr als 
verdient. Keine Frage. Anerken-
nung für die vielen tollen und auf-
wendigen Ausstellungen, mit de-
nen er auch immer wieder in aller 
Munde war, erhielt der Verein 
auch immer wieder durch die vie-
len begeisterten Einsiedler Besu-
cher und die Resonanz in der 
Presse. Darum ist er mir selber 
zum Beispiel nicht als erstes in 
den Sinn gekommen, da er sich 
immer über viel öffentliche Auf-
merksamkeit freuen durfte. Aber 
der finanzielle Zustupf ist sicher 
eine willkommene Unterstützung 
für die Zukunft.

Was ich bedauere, beziehungs-
weise mich in diesem Zusam-
menhang stört, ist, dass die übri-
gen eingereichten Vorschläge 
nicht wenigstens in der Chronik 
des EA erwähnt und die Vorge-
schlagenen namentlich genannt 
wurden (was man ja noch nachho-
len könnte). Auch bei der 
Oscar-Verleihung erfährt man, 
wer sonst noch vorgeschlagen 
wurde und für welches Wirken, 
welche Leistung. Die Genannten 
könnten sich doch so auch 
freuen, in diese kulturell wichtige 
Auswahl mit entgegengebrachter 
Wertschätzung gekommen zu 
sein. Sorgt man sich über an-
schliessende Diskussionen? 
Diese Geheimhaltung ergibt den 
Eindruck eines Kreises von Ein-
geweihten und den Übrigen. Der 
Kulturpreis-Entscheid wird sicher 
respektiert und anerkannt.
 
 Christina Forster (Einsiedeln)

Veranstaltungen

Englischkurse  
in Kleingruppen 
Euthal/Rüti. Seit Jahren wird zwi-
schen Euthal und Un ter  iberg Eng-
lisch in Kleingruppen unterrichtet. 
Small group – big chance! Bei vier 
bis maximal sechs Teilnehmenden 
ergibt sich für alle die Möglichkeit, 
sich zu äussern und dadurch leich-
ter zu lernen. Die Kurse beginnen 
ab dem 16. September. Am besten 
startet man dann, aber auch unter 
dem Jahr ist ein Einstieg möglich. 
Es kann auch selber eine Gruppe 
gebildet werden; mit Freunden, 
Nachbarn, mit ihrer Familie oder mit 
Arbeitskollegen … macht lernen 
besonders Spass. Der Kursort ist 
gut erreichbar mit Bus oder mit 
Auto, Parkplatz vorhanden (siehe 
Inserat). 
   English School, Chris und Margrit Ma-
son, 8844 Euthal, 055/412’38’26. www.
englishschoolmason.ch.

Eisfeld mit oder ohne Dach?
Sportzentrum Allmeind: Um die Kosten zu definieren, sind noch viele Fragen zu klären

An der letzten Verwaltungs-
ratssitzung wurde die 
Auftragserteilung ans 
Sportzentrum Allmeind- 
Planungsteam gemacht. 
Nächstes Ziel ist ein 
Kostenvoranschlag.

pp. Die Genossenschaft Sportzent-
rum Allmeind will in Einsiedeln für 
die Schulen und die Bevölkerung 
eine Dreifachturnhalle, einen 
Kunstrasenplatz und eine Eishalle 
realisieren. Jetzt wurde der nächste 
wichtige Schritt eingefädelt.

Planungsteam beauftragt
An einer über dreistündigen Sitzung 
hat der siebenköpfige Verwaltungs-
rat des Sportzentrums Allmeind 
erste Auftragserteilungen ans Pla-
nungsteam gemacht. Dazu holte 
man im Vorfeld viele Offerten ein. 
Letzte Woche lud der Verwaltungsrat 
zudem zwei Firmenvertreter ein, die 
auf Eistechnik spezialisiert sind, und 
liess sich von ihnen über das ge-
plante Vorgehen betreffend dem 
Sportzentrum in der Oberen Allmeind 
orientieren. Es ging darum, diejenige 
Person kennenzulernen, die für die 
Realisierung und die technische Aus-
legung des Sportzentrums zur 
Schlüsselperson werden soll.

Nach zwei individuellen Präsen-

tationen wählte der Verwaltungsrat 
eine Firma aus, die in den nächsten 
Monaten zusammen mit dem Inha-
ber des Planungsauftrags, Architekt 
Fritz Kälin, einen Kostenvoran-
schlag mit der Genauigkeit von 
plus-minus 15 Prozent erarbeiten 
wird. Das Ziel der Genossenschaft 

lautet nach wie vor, mit dem gesam-
melten Kapital ein baueingaberei-
fes Projekt zu präsentieren.

Viele Expertisen
Bis Kosten vorliegen, sind aber 
noch viele Fragen zu klären. Unter 
anderem, ob das Eisfeld ein Dach 

erhalten soll, wie die Gastronomie 
funktioniert, wo die Zuschauer sit-
zen werden, die internen Abläufe 
definieren und so weiter. In der Kos-
tenvoranschlags-Phase werden 
auch ein Massiv-Statiker und ein 
Fussballplatz-Experte hinzugezo-
gen sowie ein Verkehrsgutachten 

erstellt. Das geologische Gutach-
ten und Überlegungen betreffend 
Hochwasserschutz wurden schon 
gemacht. 

Verhandlungen zur Finanzierung
Sobald der Kostenvoranschlag be-
rechnet ist, folgen die Verhandlun-
gen mit dem Bezirk und der Öffent-
lichkeit sowie die Erstellung des 
Betriebskonzepts und -budgets. Für 
die Realisierung des Sportzent-
rums ist eine Finanzierung durch 
den Bezirk sehr wahrscheinlich. 
Dieser Zeitplan ist bis jetzt noch 
nicht bekannt. Ziel ist weiterhin, 
dass das Sportzentrum Allmeind 
für die Schulen und die Einsiedler 
Bevölkerung von grossem Nutzen 
sein wird.

An der zweiten Generalversamm-
lung der Genossenschaft Sportzen-
trum Allmeind von Mitte Juni wurde 
den anwesenden der insgesamt 
380 Genossenschafter die vierte 
Projektstudie vorgestellt, mit der 
man nun die Auftragserteilung lan-
cierte. In den letzten Monaten fand 
auch je ein Vorgespräch mit dem 
Bezirksrat und dem Genossenrat 
der Genossame Dorf-Binzen statt, 
um diese wichtigen Player über den 
aktuellen Stand des Vorhabens zu 
informieren. Die beiden Gremien 
stehen dem Sportzentrum-Projekt 
wohlwollend gegenüber. 

Mit einem Barbecue am Sihlsee danke gesagt
Gönner-Event der MS-Angelika-Unterstützer in der Badi Roblosen

Über 40 Gönner folgten der 
Einladung des Vereins 
Angelika-Gönner. Mit dieser 
jährlichen Veranstaltung 
bedankt sich der Verwal-
tungsrat der Sihlsee-Schiff-
fahrt AG bei den Mitgliedern 
des Vereins Angelika- 
Gönner.

grä. An der Gönner-Jahres-Ver-
sammlung wurde auf Antrag der 
umtriebigen Präsidentin Karin Rei-
niger beschlossen, dass die ge-
samte Wertschöpfung in Einsiedeln 
selbst oder in unserer Region blei-
ben soll. Gesagt, getan. Die Badi 
Roblosen ist einer der schönsten 
Flecken rund um den Sihlsee und in 
Damian Bürgi war ein Gastgeber zur 
Stelle, der sein Metier versteht. 
Punkt 16 Uhr war das ganze Teil-
nehmerfeld praktisch schon zusam-

men. Das schöne Wetter hat das 
Seine zu einem gemütlichen Bei-
sammensein beigetragen. Was Da-

mian zum Apéro und am anschlies-
senden Barbecue auf die Teller 
zauberte, erfreute die illustre Ge-

sellschaft. Die gute Bedienung run-
dete das Barbecue-Erlebnis ab. 
Auch der gereichte Wein schien al-
len zu munden, denn es wurde zu-
sehends mehr gelacht, erzählt und 
der schöne Abend genossen. 

Es gibt noch Pläne und Visionen
Als Vertreter des Verwaltungsrats 
liess es sich der Präsident der Sihl-
see-Schifffahrt AG, Walter Grämiger, 
nicht nehmen, die Grussbotschaft 
des Verwaltungsrats zu überbrin-
gen. Er bedankte sich bei den Gön-
nerinnen und den Gönnern aus gan-
zem Herzen. «Ohne Euch wären wir 
heute nicht so weit, wie wir jetzt 
sind», sagte ein sichtlich berührter 
Präsident. Das Projekt «Angelika» 
sei seine Leidenschaft, so Grämi-
ger, der anschliessend die Anwe-
senden über die Pläne und Visionen 
im Verwaltungsrat orientierte. «Blei-
ben Sie uns treu. Wir sind stolz über 
jede Gönnerin und jeden Gönner.» 

Der Dank ging auch an die Präsiden-
tin Karin Reiniger, die diesen Event 
organisiert hat und sich für den Ver-
ein das ganze Jahr mächtig ins Zeug 
legt. Ruedi Grätzer schliesslich 
dankte im Namen aller Gönner den 
Verantwortlichen für ihr Engage-
ment und ihren selbstlosen Einsatz 
zu Gunsten der Sihlsee-Schifffahrt. 

Und da wären noch zwei Herren 
mit dem Vornamen Franz. Vor die-
sen beiden muss man sich vernei-
gen. Einfach nur Danke sagen wäre 
zu wenig: Der eine ist der Kapitän, 
der bei der Renovation im Sand-
strahlwerk Tschümperlin fast täg-
lich vor Ort war und geholfen hat, 
viel Geld zu sparen (das Budget sei 
eine Punktlandung gewesen). Der 
zweite Franz war der Tschümperlin. 
In seinen Hallen durften wir das 
Schiff einstellen, er und seine Ange-
stellten trugen mit Rat und Tat zum 
guten Gelingen der vorläufig letzten 
grossen Renovation bei. 

Der Gönner-Event in der Badi Roblosen wurde sehr geschätzt. Foto: zvg

Der Verwaltungsrat (von links): Christoph Bingisser (Handballclub), Präsident Meinrad Bisig (Fussballclub), Michi 
Iten (Turnverein), Patrizia Baumgartner (Volleyballclub), Ruedi Beeler (Ringerriege), Fritz Hürlimann (Eishockeyclub 
und Eispark) und Walter Ochsner (Fussballclub).  Foto: zvg


